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Der Zar in Frankreich
Halle 7 Oktober

Ueber den Aufenthalt des Zarenpaares in Cherbourg iſt noch
Einiges nachzutragen Nachdem der Elan auf welchem ſich der
Zar befand die Doppellinie der franzöſiſchen Kriegsſchiffe paſſirt
hatte begaben ſich der Zar und Präſident Faure an Bord des
Hoche Um 6 Uhr fand ſodann das Diner im Arſenal ſtatt

woran indeſſen die Zarin welche ſtark ſeekrank war nicht theilnahm
Beim Nachtiſch brachte Präſident Faure einen Trinkſpruch
aus in welchem er ſagte

Mit großer Freude habe er heute in Begleitung des Senats und
des Kammerpräſidenten den Kaiſer und die Kaiſerin empfangen er ſei
überzengt den Geſinnungen der Nation zu entſprechen wenn er ſich
zum Dolmetſch der einmüthigen Wünſche derſelben für die kaiſerliche
Familie für den Ruhm und das Glück Rußlands mache Morgen
werde der Kaiſer in Paris das Herz des franzöſiſchen Volkes ſchlagen
hören und der Empfang welchen der Kaiſer und die Kaiſerin finden
würden werde ihnen ein Beweis für die Aufrichtigkeit der fran
u Freundſchaft geben Der Kaiſer habe gewünſcht unter
er Eskorte des franzöſiſchen Geſchwaders in Frankreich anzukommen

die Marine ſei ihm hierfür dankbar und erinnere ſich mit Stolz de
zahlreichen Zeichen von Sympathie die ihr von dem erhabenen Vater
des Kaiſers geworden und des Antheils welchen ſie an den Kund
gebungen von Kronſtadt und Toulon gehabt habe

Der Zar erwiderte den Toaſt in franzöſiſcher Sprache wie folgt
Jch bin gerührt von dem ſympathiſchen und herzlichen Empfange

der uns in Cherbourg bereitet worden iſt Jch habe als ich den Boden
der befreundeten Nation betrat das Geſchwader welches unsgeleitete ebenſo wie das Adimiralsſchiff Hoche ſehr bewundert Jch

theile die Geſinnungen denen Sie Herr Präſident ſoeben Ausdruck
n haben Jch erhebe mein Glas zu Ehren der franzöſiſchen

ation der Flotte und ihrer wackeren Seeleute und danke dem Präſi
denten der Republik für die Willkommengrüße die er uns ſoeben aus
geſprochen hat

Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe und die ruſſiſche National
hymne Nach Beendigung des Mahls unterhielt ſich der Zar noch
eine Zeit lang mit dem Präſidenten Faure worauf dieſer das
Zarenpaar zum bereit ſtehenden Eiſenbahnzug geleitete Der Zar
reichte dem Präſidenten welcher ſehr bleich ausſah die Hand
Letzterer küßte wiederum der Kaiſerin die Hand

Jn Paris war inzwiſchen noch immer an der Ausſchmückung
der Stadt gearbeitet worden womit man ſelbſt in den Morgen
ſtunden des geſtrigen Tages noch nicht fertig geworden war Eins
hatte ſich wider Erwarten günſtig geſtaltet Das Wetter worüber
die Hunderttauſende welche auf den Häuſern und von der Straße
aus dem Einzug des Zarenpaares beizuwohnen ſich anſchickten ſehr
erfreut waren Um 10 Uhr erdröhnt der erſte Kanonenſchlag
Allgemeines Ah bei den am Bahnhof Ranelagh unüberſehbar
angeſchwollenen Maſſen Die Kavallerie die abgeſeſſen war ſitzt
auf Von nun ab ſteigt die Erregung auf ihren Höhepunkt Nahe
rechts vom Palais Bourbon ſchreit eine Gruppe Enthuſiaſten fort
während Vive la patrie und Vive la Russie Um 11 Uhr
kommt brauſender Lärm von den Champs Elyſées her und er
ſchüttert die Luft Ein Zug reitender Garde biegt im Trabe

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nicht doch gen wir ſind ſofort unten bei Mamaſi

Sie wird ſich ſo freuen über Deinen Beſuch die arme Mamaſi
die ſo lange krank war Umſchlinge mich nur feſt So iſt s
cecht Du brauchſt Dich nicht zu fürchten mache die Augen
zu eins zwei drei ſind wir unten
t g ins zwei drei wiederholte ſichtlich beruhigt das

nd

Aber diejenige welche noch ſoeben dieſes heitere ermuthi
ende Wort geſprochen wurde plötzlich wie von einem heftigen
chwindel erfaßt Sie hatte eine Empfindung als tauche dort

tief unten am Fuße der ſteilen Treppe das Geſicht eines
Mannes auf mit dem all ihre Gedanken ſoeben noch beſchäftigt
geweſen War das Sinnestäuſchung Sollte ſie umkehren in s
Kinderzimmer zurück Nein Thorheit Jhre lebhafte Phan
taſie gaukelte ihr nur jenes Bild vor die Augen Was ſollte
auch Doktor Schwarz gerade hierher führen Dieſen Weg be
trat er ſicher niemals

Jn höchſter Erregung ſtieg Hedda haſtig mehrere Stufen
re die Augen abgewandt weil ſie das verhänguißvolle
annesgeſicht immer wieder zu ſehen fürchtete Plötzlich ſchreckte

ſie zuſammen Ein jäher Ruck ihr Gewand war an einem
altersroſtigen Nagel des Geländers hängen geblieben und durch
dieſen unerwarteten Anprall aus dem Gleichgewichte gebracht

er ſie vom Schwindel faſt übermannt vorwärts Der
oden ſchien unter ihren Füßen zu weichen und mit dem Ge

fühl der Haltloſigkeit packte ſie zugleich wahres Entſetzen
Sie dachte nicht an ſich nur an das hilfloſe ihrem Schutze
anvertraute Kind Hedda fühlte wußte daß ſie ſtürzte und
ſtieß einen gellenden Schrei aus Allmächtiger ſei barmherzig klang es ſanft abwehrend zurück

Da was war das Jhre Sinne ſchwanden nicht mich vorhin einmal nach der Kleinen zu ſchauen welche ihr ſeinen unabläſſig auf ſie gerichteten Blicken Wie Sonne

durch den Konkordiaplatz ein und von jetzt ab ſieht man
nur noch wehende Tücher bäumende ſcheue Pferde emporgereckte
Arme hört man nur noch ein einziges großes Vivatgeſchrei
Dreihundert Schritt hinter der Garde kommen zwei Züge Chaſſeursſämmtlich auf Schimmeln Das Publikum n ſie jubelud

aber der Jubel wächſt als nun die aus Afrika herbeigeholten
Spahis in ihren weißen Gewändern und mit ihren langen Flinten
herantraben Dann nach langem Zwiſchenraume folgt wieder
reitende Garde und jetzt von Chaſſeursoffizieren begleitet die
Chefs der afrikaniſchen Truppen mit prachtvollen Waffen einige
ſehr alt mit langen weißen Bärten und dann kommt nach aber
mals langer Pauſe der Piqueur des Elyſées Montjarret in
goldbetreßter Uniform auf prächtigem Rappen Dahinter in vier
ſpännigem Wagen das Zarenpaar und Felix Faure Der
Zar war blaß aber ſympathiſch Er trug ruſſiſche Uniform die
Zarin ganz in Weiß mit weißem Sonnenſchirm und Schleier nach
allen Seiten hin lächelnd und grüßend Felix Faure der über
das Geſicht ſtrahlte hielt auf ſeinem Schooß einen Strauß großer
la France Roſen Der Wagen in welchem das Zarenpaar und
ihnen gegenüber Herr Felix Faure ſitzen iſt à la Daumont be
ſpannt er iſt tiefblau bemalt und trägt wie ſchon der Galazug
die Jnitialen des Präſidenten zwei verſchlungene F die auf einer
aus Bannern und Eichenzweigen gebildeten Trophäe ſtehen
Ueberall ſpielte die Muſik Die Truppen an der Straße präſentirten
Der Schrei Vive la Russie pflanzte ſich den ganzen Weg hinauf
fort Der Enthuſigasmus war koloſſal Alle ruſſiſchen Offiziere
welche in Begleitung der franzöſiſchen Miniſter in den folgenden
Wagen ſaßen wurden mit dieſem Rufe empfangen und unter
ſolchem Jubel verſchwindet der Zug in dem Boulevard Saint
Germain Fünf Viertelſtunden ſpäter kehrt Felix Faure mit ſeiner

h militäriſchen Eskorte von der ruſſiſchen Botſchaft zurück
Das Publikunt das nicht wankt und weicht ruft begeiſtert Vive
le président Er dankt er ſtrahlt er hat nach einer Reihe von
ſchlechten Tagen heute ſeinen guten Tag

Jm Weiteren liegen folgende Telegramme des Wolff ſchen
Bureaus vor

Paris 6 Oktober Als der Zug mit dem Kaiſer und
der Kaiſerin von Rußland ſowie dem Präſidenten Faure
in den Ranelagh Bahnhof einfuhr ſchlugen die Trommler Marſch
und die Truppen präſentirten Die auf dem Bahnhofe An
weſenden ſchwenkten die Hüte und es ertönten die Rufe Es
lebe die Republik Es lebe der Zar Der Kaiſer grüßte
militäriſch die Kaiſerin verbeugte ſich huldvoll und Präſident
Faure grüßte mit dem Hute Jrgend ein Zwiſchenfall iſt nicht
vorgekommen Der Kaiſer trug die Oberſtenuniform der ruſſiſchen
Jäger über der Bruſt den Großcordon der Ehrenlegion Jm
Augenblicke der Ankunft wurden auf dem Mont Valeérien
101 Kanonenſchüſſe abgegeben Auf dem Ankunftsbahnſteig
hatten ſich aufgeſtellt die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft die
Minviſter die Bureaux der beiden Kammern das Bureau des
Gemeinderaths der Erzbiſchof von Paris General Davouſt
und General Sauſſier Nach den Vorſtellungen welche in
dem beſonders zu dieſem Zwecke hergeſtellten prächtigen Salon
ſtattfanden begaben der Kaiſer welcher zur Rechten des Präſi
denten Faure ſchritt und die Kaiſerin der Präſident Faure den
Arm gereicht hatte ſich auf den Ankunftsbahnſteig zurück wo

ſie fiel nicht Kraftvolle Arme hatten die wankende Ge
ſtalt an deren Halſe das kleine Mädchen hing feſt faſt ge
waltſam umſchloſſen und mehrere Sekunden ruhte ſie halb be
täubt doch mit dem beſeligenden Bewußtſein gerettet zu ſein
an einer hochklopfenden Männerbruſt

Jn leidenſchaftlichem Schluchzen machte ſich der lähmende
Schrecken jetzt bei Hedda Luft

Nicht weinen Gräfin Jch halte Sie ja ſicher und feſt
Die Gefahr iſt überwunden Dem Himmel ſei gedankt daß
ich gerade des Weges kam ſagte Doktor Schwarz freundlich
und beruhigend allein in merklich unſicherem Tone während
er ſich über die noch immer faſſungslos in ſeinen Armen
liegende Mädchengeſtalt herabbeugte

Ohne eine Ahnung zu haben von dem Unheile welches
über ihrem Haupte geſchwebt lachte Hilde dem Leibarzte für
den ſie ſtets eine beſondere Vorliebe bewies ins Angeſicht und
ſagte in der ihr eigenen zärtlichen Weiſe

Kindy Dich und Tante Hedda lieb hat
Wie durch einen Federdruck ſchnellte jetzt die Gräfin empor

und entwand ſich blitzſchnell der Umſchlingung Sie wankte zu
rück und ließ ſich weil ſie ihre Knie zittern fühlte auf die
nächſte Stufe niedergleiten Trotz der auf der Treppe herrſchenden
Dämmerung gewahrte der Arzt daß Hedda s Züge todtenbleich
waren und ihre Lippen ſchmerzhaft zuckten

Jch bitte Gräfin überlaſſen Sie mir die Kleine ich trage
ſie ſicher hinauf Sie müſſen ſich von der gehabten Emotion
erſt ordentlich erholen

O ich bin Jhnen ſo viel Dank ſchuldig Ohne Sie lägen
wir vielleicht ſie ſtockte während die Thränen noch
immer an ihren Wangen niederperlten

Nicht doch Gräfin danken Sie Jhm der unſere Wege
leitet und in unſere Entſchlüſſe oft ſo wunderbar eingreift

Die Frau Erbprinzeſſin bat

Kaiſer Nicolaus die Front der von der Garde républicaine ge
ſtellten Ehrenwache abſchritt Nachdem dann die Wagen beſtiegen
waren ſetzte ſich der Zug unter den brauſenden Hurrahrufen
der Menge welche den Kaiſer die Kaiſerin und den Präſidenten
mit Zurufen begrüßte in Bewegung Der Zug fuhr um denTriumphbogen und bog in die Chanps Elyſées ein Der Platz

am Triumphbogen war von Menſchen überfüllt die Champs
Elyſées boten einen wunderbaren Anblick die Menge welche
hinter den Poliziſten und den präſentirenden Truppen ſtand
rief Es lebe der Zar Es lebe der Kaiſer Es lebe die
Republik Es lebe Faure und ſchwenkte Arme und Hüte
Der Kaiſerin welche lebhaft bewundert wurde wurde beſonders
lebhaft zugerufen Auf dem ganzen Wege bis zur ruſſiſchen
Botſchaft war eine ungeheure Menſchenmenge verſammelt auf
jedem Banme auf jedem Kandelaber hingen wahre Knäuel von
Menſchen welche Beifall jubelten Die Place de la Concorde
war von Schauluſtigen überfüllt ſogar die Fontainen waren
trotz der Gefahr des Durchnäßtwerdens mit Menſchen beſetzt
und überall ertönten die oben angeführten Rufe

Paris 6 Oktober Um 11 Uhr 5 Min kam der Zug
in der ruſſiſchen Botſchaft unter den begeiſterten Zurufen
des Publikums an Präſident Faure verließ die Botſchaft wieder
um 11 Uhr 20 Min

Paris 6 Oktober Das Frühſtück in der ruſſiſchen
Botſchaft zu Ehren des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland
war um 1 Uhr beendet Um I Uhr trafen die Gemahlin des
Präſidenten Faure und Frl Faure ohne Eskorte in der ruſſiſchen
Botſchaft ein und verweilten etwa eine Viertelſtunde dort Nach
ihrem Fortgange begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland um 2 Uhr in einem Wagen welcher von Dragonern
und Kürgſſieren begleitet wurde nach der ruſſiſchen Kirche
Jn dem Wagen befand ſich auf dem dem Sitze des kaiſerlichen
Paares gegenüberliegenden Sitze ein prachtvoller Korb mit Roſen
Von allen Seiten wurden die Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen
Zurufen Es lebe Rußland Es lebe der Kaiſer Es lebe die
Kaiſerin begrüßt Der Kaiſer dankte in militäriſcher Weiſe
während die Kaiſerin ſich huldvoll verneigte Die Wagen in
denen ſich das kaiſerliche Gefolge befand wurden von Dragonern
begleitet Der ruſſiſche Botſchafter deſſen Gemahlin ſowie die
Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft hatten vor dem ruſſiſchen
Kaiſerpaare die Botſchaft verlaſſen Das Wetter iſt andauernd
ſchön Es werden mehrere Zwiſchenfälle bekannt die in dem
Augenblick des Eintreffens des Kaiſerpaares ſich ereigneten
Mehrere Perſonen fielen von Bäumen auf die ſie geſtiegen
waren einige Frauen fielen in Ohnmacht hauptſächlich an den
Zugängen zur ruſſiſchen Botſchaft wo die Menge ſich ſtaute
Auch mehrere größere Provinzialſtädte haben heute geflaggt und
werden Abends illuminirenParis 6 Oktober Die Ankunft des Kaiſers von Rußland
und ſeines Gefolges vor dem Elyſée Palaſte erfolgte um
3 Uhr 20 Min Präſident Faure von ſeinem militäriſchen Stabe
umgeben erwartete den Kaiſer auf der Höhe der Freitreppe
Die beiden Staatshäupter wechſelten freundſchaftlichen Händedruck

und begaben ſich ſodann nach dem Salon wo ſie in einer
20 Minuten dauernden privaten Unterredung verweilten Der
Präſident geleitete ſodann den Kaiſer nach einem anderen Saale

eſtern merklich blaß erſchienen war Anfänglich wollte ich dießreite Haupttreppe zur oberen Etage emporſteigen doch plötz

lich kam es wie eine Eingebung über mich und ich wählte
dieſen Weg

So hatten Sie uns ſchon kommen ſehen fragte Hedda
zögernd

Gewiß Gräfin Jch ſtand dort unten an der erſten
Stufe als Sie aus der Thür traten und im Moment wo ich
Sie wanken ſah war ich ſchon mit zwei Sätzen oben um Sie
aufzufangen

Ach wie gut ich danke danke Jhnen Aber Sie
hätten ebenfalls ſtürzen können Der Anprall war ſo ſtark

Er lächelte etwas überlegen und entgegnete mit eigenthüm
licher Betonung

Jch würde die Kraft in mir verſpüren jedem phyſiſchen
und moraliſchen Anprall wie ihn auch immer unſer Daſein mit
ſich bringt Stand zu halten

Sie entgegnete nichts und ließ ſich das Kind jetzt willig
aus den Armen nehmen

Ein wohliges Gefühl der Ruhe und glücklichen Geborgen
ſeins überſchlich in dieſem Moment ihr Herz

Darauf ſchritten ſie die Stufen bis zum Vorflur wieder
hinan

Bitte o bitte ſprechen Sie nicht von dieſem Vorfalle
Dr Schwarz bat Hedda noch immer bewegt Meine arme
Couſine könnte ſich leicht darüber alteriren was mir ſehr ſchmerz
lich ſein würde

Nein ſicher nicht Gräfin Es wäre aber ebenſo wünſ
werth wenn Sie nicht mehr daran dächten und ſig die e
aus dem Sinn ſchlügen Jhre Nerven ſind ganz bedauerlicher
Weiſe erregt entgegnete der junge Arzt während er dicht an
der Gräfin Seite dahinſchritt

Zum erſten Mal hob ſie jetzt den Kopf und re
nblite
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wo er ihm die Miniſter vorſtellte Hierauf begaben ſich der
Kaiſer Präſident Faure die Miniſter und das beiderſeitige Ge
folge nach dem großen Feſtſaale wo der Empfang der Senatoren
und Deputirten ſtattfand Dieſe mehr als 500 au Zahl trugen
ſämmtlich Geſellſchaftsanzug mit ihren Ordensabzeichen ie

früheren Miniſterpräſidenten und Miniſter des Auswärtigen waren
in der Mitte aufgeſtellt Jnmitten tiefen eindrucksvollen Still
ſchweigens ergriff Präſident Faure das Wort Er drückte ſeine
Genugthuung aus dem Kaiſer die Mitglieder des Parlameuts
vorſtellen zu können Der Kaiſer erwiderte er freue ſich ſeiner
ſeits ſich inmitten der Erwählten der Natian zu befinden Hierauf
trat der Präſident des Senats Loubet vor und nannte nach
einander die Namen zahlreicher Senatoren der Kaiſer
unterhielt ſich einige Augenblicke mit dieſen namentlich mit
Freycinet Alsdann ſtellte der Kammerpräſident Briſſon
eine Anzahl Deputirter vor mit welchen der Kaiſer einige Worte
wechſelte An den übrigen Senatoren und Deputirten gingen
der Kaiſer und Präſident Faure grüßend vorüber Jn anderen
Sälen waren der Erzbiſchof von Paris Kardinal Richard
die Generäle und hohen Beamten verſammelt welche durch ver
ſchiedene Miniſter vorgeſtellt wurden Um 4 Uhr verließ der
Kaiſer den Elyſée Palaſt Bei der Ankunft wie bei der Abfahrt
wurde der Kaiſer von der Menge begeiſtert begrüßt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer ver
weilt in Hubertusſtock wo heute auch die Kaiſerin einge
troffen iſt Bei der Kaiſerin Friedrich trifft das Kaiſerpaar
am 23 ds Mts in Friedrichshof ein

Der preußiſche Landtag wird etwa um die Mitte
des November Zuſammentreten Daß die Vorlage wegen der
Heſſiſchen Ludwigsbahn ſofort an den Landtag gelangt iſt
ſchon bekannt gegeben Als wichtigſte Aufgabe dürfte der Landtag
aber zu Beginn der Seſſion eine Vorlage betreffend die Regelung
des Eiſenbahnfinanzweſens vorfinden

Das Staatsminiſterium trat heute abermals zu
einer Sitzung unter dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe zuſammen Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Wie wir h
wird morgen in Hubertusſtock ein Kronrath ſtattfinden zu
welchem ſämmtliche Staatsminiſter Einladung erhalten haben Dem
Vernehmen nach handelt es ſich um die Feſtſtellung der Arbeiten
für die bevorſtehende parlamentariſche Seſſion

Ueber das Ausſcheiden des Dr Schroeder
Poggelow aus dem Kolonialrathe veröffentlicht die Nord
deutfche eine Darſtellung aus der hervorgeht daß Dr Schroeder
ſeine Stellung als Direktor der Deutſch oſtafrikaniſchen Plantagen
geſellſchaft auf Veranlaſſung des Aufſichtsraths niedergelegt habe
ferner daß Profeſſor Dr Ebert an Stelle des Dr Schroeder
am 1 Oktober in den Kolonialrath berufen ſei und daß letzterer
durch einen Erlaß des Reichskanzlers vom 1 Oktober von der
Mitgliedſchaft zum Kolonialrath entbunden ſei Dieſer Erlaß iſt
dem Dr Schroeder durch einen Kanzleidiener am 4 Oktober in
die Berliner Wohnung übermittelt aber nicht abgenommen worden
da der Adreſſat der übrigens an dieſem Tage in Berlin anweſend
geweſen ſein ſoll verreiſt wäre Der Erlaß iſt dann nach Poggelow
in Mecklenburg abgeſandt worden

Bezüglich des Mangels an Militärärzten wird
goch gemeldet daß im Herbſt vorigen Jahres nicht weniger als
ö00 AſſiſtenzarztStellen d i 67 Prozent der etatsmäßigen Stellen
unbeſetzt waren Jm Jahre 1875 waren 48 Prozent der Stellen
unbeſeht

Jn dem Etat des Auswärtigen Amts für 1897/98
werden ſich mit Bezug auf die Kolonial Abtheilung mehrere
Neuerungen befinden nachdem die Verwaltung der Schutztruppen
Angelegenheiten auf dieſe Abtheilung übergegangen iſt Zwei
neue etatsmäßige Stellen müſſen geſchaffen werden nämlich für
den Stabsoffizier dem die Truppenſachen unterſtellt werden und
für den Arzt welchem das Medizinalweſen übertragen worden iſt
Weiter verlautet daß der Regierungsrath Dr Bumiller welcher
zunächſt nicht in die Tropen zurückkehren kann als Hilfsarbeiter
in die Kolonial Abtheilung einberufen worden iſt

Die Bäckereiverordnung des Bundesraths hat
nunmehr in erſter Jnſtanz eine gerichtliche Anerkennung gefundenDer Bäckermeiſter König Berlin hatte ſich im Jntereſſe ßer Ber

liner Bäckermeiſter perſönlich wegen Uebertretung der bundesräth
lichen Verordnung beim Polizeipräſidium denunzirt Gegen das
von dieſem erlaſſene Strafmandat legte der Verurtheilte Berufung
ein Das Schöffengericht verwarf dieſe Berufung Nach dem
umſangreichen Verfahren das bei Abfaſſung der Verordnung be
bachtet worden könne es nicht zweifelhaft ſein daß der Geſetzgeber
vei Erlaß der Verordnung wenn er den Bundesrath zur Prüfung
ermächtigt habe ob in einzelnen Gewerben die Arbeitsdauer eine
übermäßige ſei und ob die Geſundheit durch das Uebermaß ge
fährdet werde dem Richter das Recht und die Pflicht zur Nach
prüfung übertragen wollte Das Gericht halte alſo die Bundesraths
verordnung für rechtsgiltig Wegen Uebertretung derſelben ſei der
Angeklagte zu beſtrafen Mit Rückſicht darauf daß derſelbe als
Vertreter ſeiner Berufsgenoſſen beſtehe ſei auf eine Geldſtrafe von

kö e vxEE0 2ſprühte und zuckte es da über Hedda s aufſtrahlendem Geſicht
und haſtig athmend ſtieß ſie hervor

So etwas vergißt man nicht niemals
Es war ein Glück zu nennen daß das unſelige Treppchen

oereits eine geraume Strecke hinter ihnen lag ſonſt hätte der
Leibarzt Gefahr laufen können mit ſeiner leichten Bürde rück
üngs hinabzuſtürzen

Bei Hedda s Worten ſchreckte er jäh zuſammen während
ſein Oberkörper nach hinten ſchnellte s

Ja es giebt gewiſſe beglückende Begebenheiten die man
obwohl ſie oft nur wie Gedankenblitze an uns vorüberziehen
doch niemals vergeſſen kann und das iſt eine höchſt weiſe
Einrichtung in unſerem an frohen Erinnerungen ſo armen Daſein

Man war bei der Thür des Kinderzimmers angelangt und
die Kleine welche den projektirten Beſuch bei Mama vergeſſen
zu haben ſchien langte mit beiden Händchen nach der Klinke

Jch möchte Sie nun wieder befreien Dr Schwarz ſagte
Hedda endlich nachdem beide eine Weile ſtumm nebeneinander
geſtanden hatten und zugleich nahm ſie ihm das lachende Kind
vom Armw

Prinzeßchen ſcheint munter und guter Dinge zu ſein Jch
will nur hoffen daß dieſe Alteration Jhnen nicht geſchadet hat
Gräſin Darf ich mich morgen nach Jhrem Befinden erkundigen
fragte eindringlich der wobei ſeine Stimme ein leiſes
Vibriren verrieth

O ich fühle mich ſchon wieder ganz wohl S war nur
der furchtbare Schreck ſie ſtockte

Aber ich komme doch ja darf ichJa klang es kaum görber als Antwort Dann öffnete
ſie aſh die Thar und verſchwand mit den Kinde dahme

S

m 10 Mark erkannt worden Der Verurtheilte wird Berufung
einlegen

Zum ſozialdemokratiſchen Parteitag haben die
Münchener Genoſſen noch nachträglich den Antrag geſtellt der
Parteitag möge beſchließen in Zukunft nur alle zwei Jahrezu tagen da Kine Leiſtungen in keinem Verhältniß zu den überaus

großen materiellen Opfern ſtänden die er verſchlinge Ein der
artiger Antrag iſt ſchon früher einmal geſtellt worden hat aber
jetzt ebenſo wenig Ausſicht zur Annahme zu gelangen wie damals

Darmſtadt 6 Oktober Bei der eſtrigen Landtagswahl wurden ſoweit bisher bekaunt gewahlt Jn Darmſtadt

Wolfskehl und Schmeel in Worms Reinhard in Fried
berg Jöckel in Butzhach Vogt ſämmtlich nationalliberal
Sozialiſen wurden gewählt in Mainz Stadt David und
Haas in Offenbach Stadt und Land Ulrich und Müller
in Mainz Land ſiegte der klerikale Frenay in Bingen
der Kandidat der vereinigten Parteien Redakteur Pennrich in
Gießen ging die freiſinnige in Groß Umſtadt die antiſemitiſche
Liſte durch

Oefterreich HUngarn
Wien 6 Oktober Die de der Entlaſſung derjenigen

ſtreikenden Arbeiter der Staatsbahngeſellſchaft die heute die
Arbeit nicht aufgenommen haben hat keine Entſcheidung im Streik
herbeigeführt Der Streik dauert ungeſchwächt fort und gewinnt
größere Ausdehnung Die Nachrichten aus dem Brüxer Streikgebiet und aus Zur lauten beruhigend die Einfahrt auf den

Schächten iſt größtentheils eine normale Das Militär Ver
ordnungsblatt veröffentlicht die Ernennung des Prinzen Ferdinand
von Rumänien zum Oberſten des ungariſchen Jnfanterie
Regiments Nr 6

Orient
Athen 6 Oktober Eine Depeſche der Aſty aus Lariſſa

meldet daß Sonntag Nacht an der griechiſch türkiſchen Grenze auf
dem Poſten von Sagha Keraſſia in der Nähe von Kalabaka
ein Konflikt zwiſchen griechiſchen und türkiſchen Soldaten aus
gebrochen ſei wobei einige Türken getödtet wären Der Zuſammenſtoß
ſcheine dadurch verurſacht zu ſein daß ein griechiſcher Offizier dort
ein geodätiſches Vermeſſungszeichen aufſtellte Der griechiſche
Poſten ſei verſtärkt und Offiziere nach den verſchiedenen Poſten
entſandt worden um die durch den Vorfall hervorgerufene Er
regung zu dämpfen

Sofia 6 Oktober Anläßlich des Eintreffens des Kaiſers
von Rußland in Frankreich hat der Fürſt den hier gcereditirten
diplomatiſchen Agenten und Konſularagenten Frankreichs und
Rußlands hohe Orden verliehen

Aus der Umgebung
Niemberg 6 Oktober Aktien Malzfabrik Jn der geſtern

abgehaltenen General Verſammlung wurde der Geſchäſtsbericht für 1895/96
ſowie die Bilanz genehmigt und den Verwaltungsorganen Entlaſtung er
theilt Die Aktionäre erhalten 5 Proz Dividende gegen 41 Proz im
Vorjahr Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder wurden wieder
gewählt

A Zörbig 6 Oktober Stadtverordneten Sitzung Jn
ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen die Stadtverordneten u a den Abbruch
der Reſte des Halleſchen Thorhauſes welche ſchon ſo lange im jetzigen
Zuſtande den Verkehr hemmen an den Mindeſtfordernden zu vergeben
Die großen Maſſen Bau und Schuttmaterial werden zu ſtädtiſchen Zwecken
verwendet werden Ferner gelangte die Magiſtratsvorlage wegen Ueber
laſſung von Acker an die Firma Burchard Comp zu Berlin zum Bau
einer Kleinbahn von Zörbig nach Radegaſt zur Berathung Dem Magiſtrats
antrage entſprechend wurde beſchloſſen fraglicher Geſellſchaft das erforder
liche Terrain in der Zörbiger Fuhne ſoweit es ſtädtiſches Eigenthum iſt
unentgeltlich den ſtädtiſchen Acker zu einem eivilen Preiſe zur Verfügung
zu ſtellen Da dieſe Strecke insgeſammt ea 1000 mm beträgt ſo iſt an
zunehmen daß durch das Entgegenkommen der Ban der Kleinbahn ge
ſichert iſt während das Fuhnegebiet erſchloſſen wird

th Teutſchenthal 6 Oktober Goldene Hochzeit Vorgeſtern
feierte im Kreiſe ſeiner Angehörigen der Arbeiter Carl Scheichnardt
mit ſeiner Ehefran das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit Das Jubel
paar ſteht im Alter von 76 reſp 75 Jahren beide ſind noch friſch und
rüſtig ſodaß ſie ſich ihren Lebensnnterhalt ſelbſt verdienen können Seit
25 Jahren ſind ſie bei dem Königl Amtsrath Herrn Zimmermann Salz
münde auf Rittergut Teutſchenthal in Arbeit Von ihrem Brodherrn
erhielt das Paar als Anerkennung 60 Mk Geld 20 Flaſchen Wein ſowie
Speiſen für Feſttheilnehmer Der Ehe ſind 10 Kinder entſproſſen Um
1 Uhr Mittags fand die kirchliche Trauung durch Herrn Paſtor Hartung
in Unter Teutſchenthal ſtatt dem Jubelpaare wurde das Kaiſer Geſchenk
von 30 Mk ſowie eine Bibel überreicht

Staßfurt 6 Oktober Jn den Ruheſtaud Am 1 d M
ſind aus der hieſigen Berginſpektion zwei Grubenbeamte der Betriebs
führer der Braunkohlengrube in Löderburg Oberſteiger Ludwig und
der Steiger Hickethier vom Salzſchacht Achenbach in den Ruheſtand
getreten Oberſteiger Ludwig iſt 58 Jahre lang bergmänniſch thätig ge
weſen davon 21 Jahre als Leiter der Kohlengrube in Löderburg An
dem Feſteſſen zu Ehren der alten Bergveteranen betheiligte ſich die ge
ſammte Beamtenſchaft der hieſigen Berginſpektion ſowie ein großer Theil
der Beamten von der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt

Kelbra 6 Oktober Das Kaiſerſtandbild auf demKyffhäuſer Zu der Mittheilung daß bei ſtarkem Sturme ein auf
fälliges Schwanken des Reiterſtandbildes Kaiſer Wilhelm I auf dem
Kyffhäuſer beobachtet worden ſei wird jetzt erklärt daß die Erſcheinung
auf jener optiſchen Täuſchung beruhe die durch die Flucht der Wolken
entſtehe wenn man von einem hohen Standpunkt aus zu einem feſt
ſtehenden hochragenden Gegenſtand emporblickt Eine Bewegung des
16,800 Kilogramm ſchweren Reiterſtandbildes durch einen noch ſo ſtarken
Orkan erſcheine ausgeſchloſſen

W Freyburg 6 Oktober Verſchiedenes Als Preisrichter
ſür die Ende nächſten Monats hier ſtattfindende Geflügel 2c Ausſtellung
ſind die Herren Cramer Leipzig und Schachtzabel Halle gewählt
Jn der Parochie Obermöllern wurden für die n Armenier
rund 38 Mk geſammelt Dem G6jährigen Kinde des Landwirths R
in Nißmitz wurde durch die Futterſchneidemaſchine die rechte Hand ſo
arg zerquetſcht daß es in die Halleſche Klinik geſchafft werden mußte
Herr Gutsbeſitzer Moritz Löhne in Niederſchmon iſt zum Amtsvorſteher
für den Amtsbezirk Kleineichſtedt ernannt

m Bibra 6 Oktober Verluſt eines Auges
licher Unfall hat ſich geſtern T ita im Gaſthauſe zum Deutſchen
Kaiſer hier zugetragen Ein Knecht des Gutsbeſitzers Opel aus dem
Nachbarorte Saubach hatte in dem genannten Gaſthofe ausgeſpannt und
war eben im Begriff die Pferde in einem Stalle unterzubringen als ihn
im Vorbeigehen an den Ständen der uſſchiag eines fremden Pferdes traf
und zwar ſo unglücklich in das Geſicht daß das rechte Auge in ſchwerer

Der Knecht kam erſt heute früh wieder zum Be
An eine

Ein bedauer

Weiſe verletzt wurde
wußtſein und wurde nach der Halleſchen Augenklinik gebracht
Erhaltung des betroffenen Auges iſt nicht zu denken

h Liebenwerda 6 Oktober Verhängnißvoller Jrrthum
Jn einem Gaſthofe zu Bönitz fand in der Nacht zum Montag ein
Tanzvergnügen ſtatt an welchem auch ein Knecht der Zinnshof ſchen
Ziegelei Namens Robert Winter Theil nahm Als ſich dieſer am
Morgen um 3 Uhr mit zwei Kollegen auf den Heimweg begeben wollte
fiel vom Tanzſaale her plötzlich ein Schuß und von der Kygel getroffen

Seueral Kuzeiger für Halle and den Saalkreis

ſank der Genannte bewußtlos zuſammen Die Begleiter Winter s ergriffen
aus Furcht die Flucht während hinter ihnen her noch zwei Schüſſe ab

wurden die aber ihr Ziel verfehlten Erſt geſtern Mittag wurde
ſchwer verletzte Knecht aufgefunden Die Kugel war unterhalb des

linken Auges eingedrungen und hatte daſſelbe zerſtört ſodaß es jedenfallsentfernt werden muß ent fand die Ueberführung des bedauernswerthen

nach der Königlichen Augenklinik in Halle ſtatt Jn dem Thäter
Wirth des betreffenden Lokales Namens Mehle ermittelt worden
Burſchen verkannt hat

Exrfurt 6 Oktober re prochen Das Schwurgericht hat
Großweinhändler Alfred Burghardt der vor dem Zuſammenbruch

Geſchäfts nach Jtalien geflohen und von dort ausgeliefert worden

n
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war von der Anklage wegen betrügeriſchen Bankerotts und unordentlicher
Führung der Geſchäſtsbücher freigeſprochen B wurde ſofort aus der Haſt
entlaſſen

Lohkales J
ex Nachdruck unſerer Origingleokgle Berichte iſnnr mit Ouellengugade geſtattet

Halle 7 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

n nSißung am Don rstag den 8 Oktober er Nachmittags 5 Uhr in
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Annahme eines Legats
2 Antrag auf Vergebung einer Hoſpital Kaufſtelle
3 Antrag auf Feſtſtellung einer Anerkennungsgebühr4 Antrag auf Mittelbewilligung für Fruhſtügegaben an Schu

kinder

5 Sonſtige Eingänge

Zur Abwehr Herr Otto Hendel hat an verſchiedene aus
wärtige Zeitungen ein Cireular verſandt welches uns einige Redaktionen
derſelben mit dem Ausdruck der Entrüſtung über daſſelbe zugeſtellt haben

Jn dieſem Cireular findet ſich folgende charakteriſtiſche Wendung vor

Nachdem ſchon früher der jetzt ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich ver
folgte R Oſchmann der in dem Abdruck beſtehender Adreßbücher
einen bequemen Erwerbszweig gefunden zu haben glaubte auch
Halle mit einem Jahrgange ſeines Adreßbuchs beglückt hatte wird
jetzt ein neues Konkurrenz Adreßbuch geplant Der Unternehmer iſt

Herr W Kutſchbach Verleger des GeneralAnzeiger
Was in dieſer Auslaſſung des Herrn Hendel geſagt ſein ſoll wird der

Leſer unſchwer herausfinden Wir überlaſſen eine derartige Handlungs
weiſe getroſt der Beurtheilung des Publikums können uns aber doch der

Meinung nicht entſchlagen daß es um die Sache des Herrn Hendel ſehr
ſchlecht ſtehen muß wenn er es nöthig hat zu ſolchen Kampfesmitteln zu
greifen Herr Hendel wird ſich auch wegen dieſer ſeiner neueſten Aus
laſſung aus welcher die Abſicht der Beleidigung zweifellos hervorgeht vor

dem Strafrichter zu verantworten haben
Banukommiſſion In der geſtrigen Sitzung lag der Kommiſſion

eine Magiſtratsvorlage zur Berathung vor betr den Verkauf einer
Bauſtelle in dem Stadttheile zwiſchen der Halle und der
Schmeerſtraße Es handelt ſich um die Bauſtelle Ecke der Zapfen
ſtraße und der neuen Durchbruchſtraße Der Preis für das Land iſt auf
75 Mk pro qm feſtgeſetzt d i genau dze Summe welche in dem Koſten
anſchlage für die Regulirung des Viertels vorgeſehen iſt Die Kommiſſion
beſchloß die Vorlage dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zur
Genehmigung zu empfehlen Wie wir hören ſchweben wegen des Verkaufs
einiger anderer Bauſtellen Verhandlungen Es iſt dies eine erfreuliche
Erſcheinung da hieraus geſchloſſen werden kann daß die vollſtändige
Wiederbebauung des Viertels bald vor ſich gehen wird es zeig ſich darin
eine Unternehmungsluſt welche auch für die Zukunft Regſamkeit auf dem
Gebiete der Bauthätigkeit ankündigt Für die ſtädtiſchen Finanzen iſt ein
baldiger Verkauf der Bauſtellen inſofern von Bedeutung als dadurch das
feſtgelegte Kapital wieder flüſſig wird und nur geringe Zinsverluſte ent
ſtehen ſo daß die geſammten Aufwendungen für die Regulirung des
Viertels erheblich vermindert werden Weiter lag der Kommiſſion noch
der zwiſchen dem Magiſtrat und der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
wegen einer Erweiterung des Stadtbahnnetzes vereinbarte Ver
tragsentwurf zur Berathung vor Die Verhandlungen gelangten geſtern
noch nicht zum Abſchluß indeß nahm die Kommiſſion der Vorlage gegen
über eine freundliche Stellung ein ſo daß anzunehmen iſt daß dieſelbezu einer Annahme des Vertrages ohne weſeninche Aenderungen ge

langen wird
I commungler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Haupt

verſammlung kktug der Kaſſirer Herr Handſchuhfabrikant Merckwitz
den Abſchluß der Jahresrechnung vor Sodann wurde die Vorſtandswahl
vollzogen und dabei die Herren Mechanikus Potzelt Vorſitzender
Handſchuhfabrikant Merckwäitz Kaſſirer Stadtverordneter Henze
Schriftführer Dr med Lehmann ſtellvertretender Vorſitzender Kauf
mann Becker ſtellvertretender Schriftführer gewählt Hierauf gelangten
verſchiedene ceommunale Angelegenheiten zur Beſprechung Es wurde mit
getheilt daß in den Kleinſchmieden gr Steinſtraße und Marktplatz ſehr
oft während der Nachtzeit Reparaturen an derelektriſchen Stadt
bahn ausgeführt werden welche die Nachtruhe der Anwohner empfindlich
ſtören Gegen die Sache ſelbſt laſſe ſich nichts ſagen da die Schienen der
Stadtbahn für die ſchweren Motorwagen nicht eingerichtet ſind und deshalb
öfters Auswechſelungen erforderlich werden der Wunſch erſcheine aber be
rechtigt daß der Bahnkörper bei der bevorſtehenden Neuregulirung ſo feſt
gebaut wird daß in Zukunft weniger Reparaturen nothwendig werden
Geklagt wurde über ungenügende Beleuchtung der Barfüßer
ſtraße Es erſcheine angebracht daß die dort vorhandenen einfachen
Brenner der Straßenlaternen durch Auerbrenner erſetzt werden Auch
die Nothwendigkeit einer baldigen Verbreiterung der
großen Ulrichſtraße wurde wiederholt betont und darauf hin
gewieſen daß die Koſten für dieſe dringende Aufgabe gar nicht
bedeutend werden könnten wenn die Stadtgemeinde auch das Zeiz ſche
Grundſtück und das Neue Theater im Wege der Zwangsenteignung er
werben müßte Dieſe Grundſtücke ſeien nämlich ſo tief daß der Werth
derſelben ſich weſentlich erhöhen werde wenn ein Theil weniger theueres
Hinterland abgeſchnitten und modern eingerichtete Häuſer an die ver
breiterte Straße gebaut würden Eine lebhafte Beſprechung verurſachte
die für die Dachritzſtraße feſtgeſetzte Fluchtlinie Durch die
neue Fluchtlinie werde die Straße an ihrem Ausgange an der gr Ulrich
ſtraße verengt wodurch die Verhältniſſe ſehr verſchlechtert und die be
treffenden Anlieger recht geſchädigt würden Wenn ſich nun auch daran
nichts mehr ändern laſſe ſo ſei doch entſchieden zu fordern daß auch
Nebenſtraßen auf die erforderliche Breite gebracht und vor allem bei neuen
Fluchtlinienregulirungen gerade Linieu geſchaffen werden Ferner wurde

noch die Einrichtung von rn angeregt und endlich
der gegenwärtige Zuſtand in der Wieſenſtraße als ganz unhaltbar e
ſchildert Dort rangirten nämlich auf öffentlicher Straße die g er
Hafenbahn wodurch oftmals der Verkehr auf die Dauer von hal
Stunden empfindlich geſtört und die Paſſanten gefährdet würden

Stadttheater Bei kleinen Preiſen findet morgen Donnerstag eine
Aufführung von Schiller s Maria Stuart ſtatt zu welcher Schüler
billets Gültigkeit haben Am Freitag iſt die mit Spannung erwartete
Première der Opern Novität von Carl Goldmark Das Heimchen am
Herd frei bearbeitet nach der gleichnamigen r von
Willner Die Hauptpartien liegen in den Händen der Damen Stark
Triebel und Bolone ſowie der Herren Berndt Cianda und Schramm

Wohlthätigkeitsvorſtellung Der im Jahre 1885 gegründete
Verein Dilettantenbühne welcher ſeit ſeinem Beſtehen zu wieder
holten Malen mit Erfolg für wohlthätige Zwecke gewirkt und im Laufedieſer Zeit dafür den daſehulchen Ertrag von 4500 Mk erzielt hat ver

anſtaltet am Donnerstag 15 Oktober wiederum und zwar zum Beſten
des Fonds für die Vergrößerung des hieſigen Diakoniſſenhauſes
eine Wohlthätigkeitsvorſtellung im Neuen Theater Bei derſelben wird
das altbekannte Stück Der Pfarrer von Kirchfeld zur Aufführung g
langen Jn Anbetracht des gutes Zweckes wollen wir den Beſuch der
Vorſtellung warm empfehlen

Stoettiner Sänuger Jn den Kaiſerſälen beginnt am nächſten
Sonntag ein vier Abende umfaſſendes Gaſtſpiel der überall mit ſo großem
Erfolge auftretenden Stettiner Sänger welche von ihrem früheren
Auftreten her beim hieſigen Publikum noch in beſter Erinnerung v
Das dürfte genügen um die zahlreichen Freunde und Gönner
Stettiner recht zahlreich nach den Kaiſerſälen zu locken

Lotterie Die Ziehung der 4 Klaſſe 195 Königlich u
Klaſſen Lotterie wird am 16 Oktober im Ziehungsſaale e
Gebäudes ihren Anfang nehmen Die Erneuerungslooſe ſowie die Frei
looſe zu dieſer Klaſſe ſind unter n der bezüglichen Looſe aus der
3 Klaſſe bis zum 12 Oktober Abends 6 Uhr bei Verkuſt des Anrechts
einzulöſen

ag Am heutigen Mittwoch Abend wird im Saale des
Vereinshauſes Mauerſtraße 7 der Sekretär des Centralvorſtandes des
Blauen Kreuzes Herr E Beſchnidt aus Hamburg Heu über das

Thema Das Blaue Kreuz ein Wegweiſer zur Errettung der Trundzſucht nen Vortrag halten zu dem freier Zuien in
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D 237 Donnerstag
Polniſcher Gottesdienſt Für die evangeliſchen Sachſen gänger

findet am nächſten Sonntag mittag 11 Uhr in der Ulxichskirche
e ein derſelbe d e nebſt Feier des Abendmahles ſtatt

Abgehalten wird derſelbe durch Herrn Paſtor Swierczewski in St Ulrich
bei Mücheln

Kaufmänniſcher Turnverein In der ordentlichen Hauptverſamm
Ang wurden in den Vorſtand wieder reſp neugewählt die Herren E
Wüſthoff 1 Vorſ H Roggenkamp 2 Vorſ R Wengler Schriftwart
A Regel 2 Schriſtwart A Liebert Kaſſen R Lorenz Turn und
C Ackenhauſen Geräthewart Das Ergebniß des Turnbeſuches im ver
floſſenen Jahre konnte im Vergleich zum Vorjahre als ein ſehr günſtiges
3 en der Weiterentwickelung der Vereins angeſehen werden

Der Dramatiſche Verein Halle feierte am Montag im Neuen
Theater unter reger Betheiligung ſein erſtes Wintervergnügen Es ge
langte das Benedix ſche Luſtſpiel Die zärtlichen Verwandten zur Auf
führung Von den Darſtellenden verdient beſonders hervorgehoben zu
werden Frl Reuſch welche der Verein zu einem Gaſtſpiele gewonnen
hatte Ein Ball beſchloß das Vergnügen

Radfahr Club Biktorija Der am 26 Auguſt gegründete
BVereinigte Herren und Damen Radfahr Club Viktoria

n ſich trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits einer ſtattlichen
liederzahl kann aber auch ſchon auf ſehr anerkeunungswerthe

Leiſtungen bei gemeinſchaftlichen Touren zurückblicken Außer einer
an Harzreiſe bei welcher zuſammen 180 km gefahren ſind wurden

ge Rach Wörlitz Leipzig c in Ausdehnung von 40 70 km unter
nommen gewiß reſpektable Leiſtungen wenn man berückſichtigt daß ſich
an allen dieſen Touren die Damen ausnahmslos betheiligten Für weniger

P Fahrer werden vielfach kürzere Touren von Clubwegen arraugirt
as Vereinslokal des Clubs der ſeine Mitglieder nur in den beſſeren

Kreiſen der Geſellſchaft ſucht befindet ſich im Grand Hotel Bode wohin
auch Anfragen und Meldungen zur Mitgliedſchaft gert werden können
Um auch im Winter ſeinen Mitgliedern Anregendes zu bieten veranſtaltet
der Club im Wintergarten regelmäßiges Saal und Quadrille Fahren

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger haben beim Kaiſer
lichen Patentamt Patente angemeldet auf eine Rübenerntemaſchine mit
ſich öffnenden und ſchließenden Gabeln Herr Karl Thomann hierſelbſt
auf eine mehrzylindrige Umlaufsmaſchine Herr Wilhelm Krauß hier er
theilt iſt ein Patent auf eine Teigtheilmaſchine Herrn Bertram hierſelbſt

Weltuntergang Man rüſte ſich die Welt geht unter Aller
dings erſt in drei Jahren im November 1899 wie eine neue Prophezeiung
beſagt Allein man dürſte gut thun ſich ſchon jetzt darauf vorzubereiten
Für allzu e Gemüther ſei jedoch heute eine kleine Beruhigung hier
vorgebracht Profeſſor Wilhelm Förſter Berliner Sternwarte veröffentlicht
im Reichsanzeiger einen Artikel über dieſe Weltuntergangs Prophezeiung
für 1899 worin es heißt Auf Grund unvorſichtiger ungenauer vielleicht
auch mißverſtändlich entſtellter Aeußerungen von wiſſenſchaftlicher Seite
verbreitet ſich ſeit einiger Zeit in weiten Kreiſen die Vorſtellung daß für
1899 die Gefahr des ſogenannten Weltuntergangs bevorſtehe Dieſer
Wahn ſtützte ſich darauf daß im November 1899 die Wiederkehr des
Zuſammentreffens der Erde mit einem ziemlich dichten Schwarm kleiner
Himmelskörper bevorſtehe wie dies bereits im November 1866 und vorher
1833 1799 x ſtattſand Niemals ſei dabei eine Beſchädigung der Erd
oberfläche erfolgt und nach allen Erfahrungen liege bei der Vorausſage
eines ſolchen Phänomens nicht der leiſeſte Anlaß zur Befürchtung
irgend einer Gefahr vor Allerdings bewegen ſich wie bereits 1866 wahr
genommen in derſelben Bahn wie die angeführten Himmelskörper auch
ein Komet welcher damals 2 Monate ſpäter nämlich im Januar 1867
die Erdbahn durchkreuzen ſollte zu einer Zeit wo die Erde ſchon viele
Millionen Kilometer von dem Kreuzungspunkte der Bahn ſich entfernt
befand 1899 werde der Abſtand der Erde von dieſem Kreuzungspunkte
noch größer ſein ſelbſt aber wenn ein Zuſammentreffen mit dieſem Kometen
einmal erfolgen ſollte würde die Wirkung eines ſolchen Zuſammentreffens
diejenige eines mächtigen Gewitters oder eines Wirbelſturms wie ſie all
jährlich vorkommen lange nicht erreichen ſo daß wirklich kein Grund für
die Menſchheit vorliegt vor ſolchen Dingen jahrelang Furcht zu hegen

Mord und Selbſtmord Eine entſetzliche Blutthat ſpielte ſich in
vergangener Nacht in der Berlinerſtraße auf dem Wege nach Diemitz ab
Dort erſchoß der erſt 168 Jahre alte ſtellenloſe Schreiber Sachſe hier
gr Klausſtraße 12 wohnhaft ſeine noch ein volles Jahr jüngere Geliebte
die 158/ Jahre alte Klara Lindenheim und feuerte ſich dann in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht zwei Revolverſchüſſe in die linke Bruſtſeite Sachſe
unterhielt bereits ſeit längerer Zeit mit der Lindenheim ein Liebesverhältniß

Da einer Eheſchließung der kaum den Kinderſchuhen entwachſenen jungen
Leute geſetzliche Gründe entgegenſtehen und deshalb auch die Eltern des
Mädchens auf eine Löſung des Verhältniſſes drängten ſo beſchloß das
Liebespaar gemeinſam in den Tod zu gehen Sachſe verſchaffte ſich
einen Revolver und beide junge Leute begaben ſich in vergangener
Nacht nach der Berlinerſtraße wo hinter der Eiſenbahnbrücke bei Diemitz
die unſelige That verübt wurde Sachſe feuerte der Geliebten zwei
Revolverkugeln in die linke Bruſt ſo daß dieſe auf der Stelle todt
zuſammenbrach Hierauf richtete der junge Mann die Waffe gegen ſich
ſelbſt Obwohl er ſich ebenfalls zwei Kugeln in die Bruſt feuerte ſo er
reichte er ſeine Abſicht dadurch ſofort den Tod zu finden doch nicht er
ſtürzte bewußtlos zuſammen und wurde erſt Morgens gegen 2 Uhr auf
gefunden Der junge Mann wurde mittels Krankenkorbes lebend nach der
königlichen Univerſitätsklinik gebracht er iſt vernehmungsunfähig ſeine
Verletzungen ſollen aber nicht direkt lebensgefährlich ſein Es ſteht feſt
daß Sachſe die That in vollem Einverſtändniſſe mit ſeiner Geliebten be
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Tod gehen wollen Das Mädchen bittet dringend um Verzeihung ſie
hätten nicht anders handeln können da ſie ohne einander nicht leben
könnten Die Leiche der L wurde nach dem Nordfriedhofe gebracht

Von einem harten Schickſalsſchlage iſt die Familie des Herrn
Kaufmann Leonhardt in Firma Leonhardt und Schleſinger betroffen
worden Jn dem von Herrn L bewohnten Grundſtück gr Uirichſtraße 13
befindet ſich ein flaches Zinkdach auf welchem die Kinder zu ſpielen pflegten
Dieſes Dach war bevor der aunſtoßende Nenban begonnen ward mit einer
Mauer umgeben ſeit dem Neubau jſt der an dieſen grenzende Theil der
ſelben entfernt und ein Drahtzaqun dafür hergeſtellt Vorgeſtern Vor
mittag ſtürzte nun der 10 jährige Sohn des Herrn als er jedenfalls
um nach dem Neubau zu kommen durch ein in jenem Drahtzaun befind
liches Loch gekrochen war in die Tiefe hinab wobei er noch auf eiſerne
Schienen auſſchlug Die erlittenen Verletzungen waren ſo ſchwere daß der
Knabe nach einigen Stunden verſtarb

Unfall Geſtern Vormittag war Frau D auf dem Boden ihrer
Wohnung Zapfenſtraße 18 damit beſchäftigt getrocknete Wäſche abzunehmen

als eine Diele durchbrach ſo daß Frau D durchtrat Sie zog ſich hier
durch außer einer Verletzung am Knie noch einen Bruch des linken Mittel
fingers zu

Kirchliche Nachrichten
Mk für die Armen habe ich dem Becken der Domkirche entnommen

Herzlichen Dank Domprediger Beelitz

Htandesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
5 Oktober Der Glaſer Friedrich Vorberg und Luiſe Haring

ſtraße 7 und Krauſenſtraße 5 Der Schriftſetzer Kurt Krüger und Emma
Leetſch Moltkeſtraße 0 Der Schloſſer Friedrich Maaß und Minna
Müller Landsbergerſtraße 61 und Oberröblingen a/See Der Oberlazareth
gehilfe Heinrich Friedrich und Anna Krippendorf Schloßberg 2 und Naum
burg Der Maler Max Thielemann und Eliſabeth Trebeſius Kuhgaſſe 1
und Giebichenſtein

6 Oktober Der Modelltiſchler Albert Thiel und Klara Grabs Leipzig
und Liebenauerſtraße 160 Der Handarbeiter Max Schmidt und Luiſe
Heitel Weingärten 44 und Bahnhofſtraße 9 Der Fabrikarbeiter Johann
Giezek und Katharina Glowienkowski Liebenauerſtraße 158 Der Hand
arbeiter Gottlieb Richter und Thereſe Hädke Paſſendorf Der Poſtaſſiſtent
Paul Warmholz und Meta Dietrich Anhalterſtraße 16 und Freyburg
Der Handlungsgehilfe Paul Wittenbecher und Anna Lehmann Halle und

W

Wahren Der Kellner Max Mahler und Marie Böhme Halle und
Raguhn

Eheſchlieſzungen
6 Oktober Der Oberlehrer Dr phil Erich Spangenberg und Helene

Jacobs Roßleben und Mühlweg 20 Der Handarbeiter Julius Nonnewitz
und Apollonia Jedrzejewski Taubenſtraße 15 und Mittelwache 5

Geboren
6 Oktober Dem Tapezierer und Dekorateur Ernſt Taatz ein S Hell

muth Werner Liebenauerſtraße 176 Dem I bnſteig heiße Heinrich
Bartels eine T Marie Auguſte Elſe Reilſtraße 122 Dem Bahnarbeiter
Wilhelm Plock ein S Willy Paul Weingärten 25 Dem Schuhmacher
Auguſt Beyer ein S Auguſt Friedrich Karl Brunoswarte 32 Dem
Schneider Wilhelm Schneider ein S Friedrich Wilhelm Bernburgerſtraße 12

Dem Geſchirrführer Auguſt Knauth eine T Helene Kl Klausſtraße 14
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Köbbel eine T Fanny Gertrud Schmied

ſtraße 33 Dem Maurer Hermann Hoene ein S Friedrich Walther
Schillerſtraße 14 Dem Vierverleger Wilhelm Franke ein S Steinweg 18

Dem Handarbeiter Otto Rodeck eine T Frieda Martha Eliſe Harz 16
Dem Handarbeiter Friedrich Otto ein S Friedrich Wilhelm VBöllberger

weg 55 Dem Geſchirtführer Friedrich Franke ein S Max Kurt Ernſt
Streiberſtraße 36 Dem Hausdiener Friedrich Darſow eine T Thereſe
Marie Charlotte Gr Ulrichſtraße 61 Dem Handarbeiter Karl Schübel
eine T Lina Bertha Brunoswarte 13 Dem Schaffner Karl Wallenſtein
ein S Joſeph Karl Streiberſtraße 2 Dem Maurer Hermann Voigt ein
S Ernſt Georg Hirtenſtraße 13 Dem Bäckermeiſter Hermann Matthes
eine T Antonie Margarethe Herderſtraße 6

Geſtorben
6 Oktober Der Poſtſelretär Emil Amann 28 Merſeburgerſtraße 19
Der Arbeiter Gottlob Voigt 39 Trödel 4 Friederike Lipke 60

Klinik Des Kaufmann Wilhelm Goecke S Friedrich 1 Jägerplatz 12
Der Kaufmann Ernſt Vollmer 50 Südſtraße 62 Des Taubſtummen

lehrer Max Linke S Johannes 3 Robert Franzſtraße 7 Des Bier
verleger Wilhelm Franke S 10 Min Steinweg 18 Dem Stadtbahn
wagenführer Max Göhre S Kurt 5 Schillerſtraße 34 Der Gruben

Des Tiſchler Reinhold
Anna Schaaf 23

arbeiter Guſtav Richter 47 Vahnhofſtraße 11
Herrmann T Ella 1 J Wörmlitzerſtraße 19
Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegranmme des Geueral Anzeiger

D Berlin 7 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Hamburg
meldet unterm Geſtrigen der Lok Anz Frithjof Nanſen trifft
in der nächſten Woche hier mit dem Dampfer Kongjorn ein Er
wird vom Geheimrath Neumayr empfangen Die geographiſche

6 Oectober Selke 3gangen hat Bei der Leiche des Mädchens wurde ein Brief an die Mutter j Geſellſchaft und andere gelehrte Vereinigungen bereiten für den

des letzteren gefunden worin geſagt wird daß Beide gemeinſam in den kühnen Forſcher Ovatjionen vor Ungefähr 500 Buchbinder
und Kartonnagen Arbeiter in Hamburg und Altona haben wegen
Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt

Mittheilung von Wolſſ s telegraphiſchem Burean
Paris 7 Oktober Jm Verlaufe der Empfänge im Elyſée

wandte ſich der Kaiſer von Rußland an Ribot mit den
Worten waren im Jahre 1891 Miniſter Als ſich
Ribot zum Zeichen der Beſtätigung verneigte fuhr der Kaiſer
fort Das waren die Keime Ribot erwiderte Es war der
Anfang größer Dinge worauf der Kaiſer lächelnd entgegnete

Ganz richtig

Paris 7 Oktober Die Erwiderung welche der Zar dem
Trinkſpruch des Präſidenten Faure im Elyſee Palaſt angedeihen
ließ hat folgenden Wortlaut Jch bin tief gerlührt von der Auf
nahme die uns der Kaiſerin und mir in dieſer großen Stadt
Paris der Quelle ſo vieler Genies ſo vielen Geſchmacks und ſo
vieler Erleuchtung bereitet worden iſt Treu unvergeßlichen Ueber
lieferungen bin ich nach Frankreich gekommen um in Jhnen Herr

Präſident das Oberhaupt einer Nation zu begrüßen mit welcher
uns ſo werthvolle Bande verbinden Dieſe Freundſchaft kann wie

Sie ſelbſt ſagten durch ihre Beſtändigkeit nur den glücklichſten
Einfluß ausüben Jch bitte Sie Herr Präſident dieſe Gefühle
ganz Frankreich gegenüber ausdrücken zu wollen Jndem ich für
die Wünſche die Sie Herr Präſident mir und der Kaiſerin aus
geſprochen haben danke trinke ich auf das Wohl Frankreichs und
erhebe mein Glas zu Ehren des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik Die Cirkulation auf den Boulevards in der
Nähe des Opernplatzes und in den Seitenſtraßen der Avenue de

Opéra iſt unmöglich geworden Das Gedränge iſt vielfach geradezu
lebensgefährlich und es ſind mehrfache Unfälle vorgekommen Die

Beleuchtung der großen Boulevards mit elektriſchen Arkaden an

welchen buntfarbige Glühlichter enthaltende Ballons in Trauben
form hängen bietet ein anmuthiges Bild Einen herrlichen Anblick
gewährt der Place de la Concorde welcher mit Hunderten von
Strahlenkränzen beleuchtet iſt Ein glänzendes Schauſpiel bildet
auch der Trocadero deſſen Conturen durch Flammenlinien markirt
ſind und das Feuerwerk auf dem Eiffelthurm

Brüſſel 7 Oktober Das armeniſche Revolutions
Komitee hat hier außer den Gewehren 12 Millionen Kartuſchen
aufgekauft

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Paris 7 Oktober Auch während des Zuges des Zacen
paares zur ruſſiſchen Kirche war der Menſchenandrang un
geheuer Nur mit großer Mühe konnte die Kirche erreicht werden
Zwei tſcherkeſſiſche Koſaken waren den Majeſtäten beim Verlaſſen
des Wagens behilflich Baron Mohrenheim umgeben vom
geſammten Votſchaftsperſonal begrüßte den Zaren am Eingang

worauf dieſer von einem Erzprieſter empfangen und in die Kirche
geleitet wurde Der Erzprieſter zündete hier eine Kerze an die
er dem Zaren überreichte der an ihr eine zweite Kerze für die
Zarin anzündete worauf dieſe ein Gleiches für den Baron Mohren
heim that Hierauf küßten die Majeſtäten das Erucifix Die
Ceremonie war um 3 Uhr zu Ende Der Zug begab ſich dann
zur Botſchaft zurück Um 4 Uhr beſuchte der Zar allein den
Präſidenten Faure im Elyſée wo ihm Madame Faure vorgeſtellt
wurde Letztere begab ſich dann zum Beſuch der Kaiſerin nach
der ruſſiſchen Botſchaft Die Kaiſerin erwiderte dieſen Beſuch eine
Viertelſtunde ſpäter

e T
LVetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 8 Oktober 1896
Bei Weſtwind theils heiter theils trübe zeitweiſe Regen

ohne weſentliche Aenderung der Temperatur

I Ole

Wafferſtände Am 6 Oktober Weißenfels Oberp 2,44
7 Oktober Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 1,80 6 Oktober
Bernburg 1,14 Calbe Unterpegel 0,68 Oberp 1,52
Dresden 0,77 Magdeburg 1,50
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Regenmänteln Costumes Blousen Knaben und Mädchen Confection
welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen u Kinder S
Confecition bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hoch
elegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide Stoffe und sauberste Näharbeit
Bereitwilligster Umtausch anerkannt niedrigste Preise e

Geschäftshaus
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See 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Oktober Nr 232
Wegen Aufgabe des Geſchäftslokals arrangiren wir einen großzen

à A Icauufcà Räumungs Ausverkauf
S zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

J Es gelangen zum Ausverkauf Garnirte u ungarnirte Damen u Kinderhüte Federn Bänder Tricottaillen v 1 M an
Handschuhe Tricot von 28 Pfg an Normalhemden Jacken und Unterbeinkleider zu enorm billigen Preiſen Strickjacken von

S 1,40 M an Corsets Cravatten von 5 Pfg an Kragen von 15 Pfg an Hosenträger von 10 Pfg an Kopftücher von 28 Pfg
S an Krimmer u Federbesatz Tapisserien in Leinen Plüſch und Tuch Kragenkasten von 8 Pfg an Paradehandtüoher in Crèpevon 48 Pfg an Haussegen von 7 Pfg an Schuhe zum Ausfüllen von 29 Pfg an Hosenträger zum Ausfüllen von 47 9

an Tablettdeckchen gezeichnet von 3 Pfg an u ſ w

Eiümzelne Reste Gardinen zu jedem annehmhbaren Preise
Es beschränkKt sieh dieser Ausverkouf nur noch aut die Kürzeste Frist und bietet sieh dem geehrten PubliKum

die beste Gelegenheit zu Einkäufen wie dies sonst unmögliäeh ist

R Berg Go leipzigerstrasse 5
Die beste Würze aller FleisohspeisenEBIG Co S Fgon Bruer

Kräftigt sofort zu sohwaohe Fleischbrühe

EIS CII PE O ist von vorzüglich bewährtem Erfolge zur
Stürkung Schwacher und Kranker

mm men mm 7Für die fierhst u Winter Saison
bietet meine Special Abtheilung für

Damen und Kinder Confeetion
durch ſorgfältig gewählte Sortimente eine überaus reichhaltige Auswahl nur aparter

2 N l t lbl l anli Neuheiten der Saiſon für j d ältereNeuh eiten leere Jachkets nen n ne Capes und Kragen La Winſ s Ceht Ane en Vehh ſene
hochfeinſten Genres à 5 6 7 8 9 10 12 18 14 16 18 glatten und Fantaſieſtoffen à 7 9 11 14 17 20 28 26 28 30

20 22 25 28 30 bis 85 Mark bis 125 MarkRadmäntelin ſchwarz und farbig mit und ohne Steppfutter à 8 9,50 10,50 12 14 16 18,50 21 23 25 28 30 bis 70 Mark

Pelz Räder
r Special Abtheilung für Regen MäntelFrauen Mäntel Regen Paletotsin den neueſten Façons und Stoffen hell und dunkel à 10,50 12 14 16 17 18,50 chice Façons halb und ganz anliegend à 7,50 8,50 10 12 18,50 14 16,560

20 22 25 26,50 30 bis 45 Mark 18 19 20 22 27,50 30 bis 36 Mark
Backfisch Kinder Mäntel und Jacken fertige Morgenröcke Jupons und Schürzen

Theodor Rühlemann man
e 2

Leiprigerstr 97

Könige Preussische Lotterie Mo tardk er en J Empfehle meine echt hausschlachtenen div

Die Erneuerung der Loose Wwurst W anh di r 0 Kiobe Anrechts Abs s v ur be rn wgabfein im r stets fiaeh u gerknedert aus nur
9n a en 0 er r Gr Ulrichſtr 9 reinem Schweineneisch nac ringer gefertigtbewirkt sein s bringen wir hiermit in Frimnerngeg neb Mars la Tour F A Patz E Kramer s

A Oehmickes NachkDie R niglichen Lotterie Einnehmer
Kleine Ulrichstr 34Frenkel Herrmann Lehmann Riehl

v Großer Trans port exot Vögel angekommen für Putz u Damen W auf 750 qm gr Gartenterrain enth 6 heizb Zimmer
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3 Hötel Restaurant Boldener Hirsch

Telephon 287 Halle a S Leipzigerstrasse Gg Telephon 287
Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgebung hiermit die ergebenste Anzeige dass ich das

Mötel unci Restaurant Goldener MHiürsch
nach vollständiger Renovation zur Bewirthschaftung übernommen habe Ich empfehle meine zeitgemäss eingerichteten Premdenzimmer
zur gefälligen Benutzung und mache ausserdem auf meine Saal Lokalitäten zur Abhaltung von Festlichkeiten aller Art ergebenst aufmerksam

Im Restaurant halte ich das von früher her schon bekannte und allbeliebte Hamburger Buffet und bringe meine gutgepflegten
Biere Nürnberger von Kurz und hiesiges Rauchfusser in Erinnerung

Mein Bestreben wird stets dahin gerichtet sein den alten guten Rut den das Hotel und Restaurant Goldener Hirsch in früheren
Jahren genoss wieder herzustellen und zu erhalten wozu ich mir gütige Unterstützung durch zahlreichen freundlichen Besuch erbitte

Hochachtungsvoll
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